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vulgären Gottesbildes, weltzugewandte Heıligkeit, Wendung gen VO'  ; der „Vorsehung“ dabei Jleiben kann, 5  9 WIr
ZU Entscheidungschristentum, Rückbildung des Klerikalis- seı1en „keinen Mächten ausgeliefert“ (S 160). Das Nag eın Prie-
INuS$S Dazu die harte Gewissensfrage an Kleriker, die einer Ster 1m treien VWesten 9 ber ıcht der Mann Fließband
Mıtverantwortung der Laıen zustımmen, ob s1e auch anhören Darum 1St das wesentlıche Schlußwort, wonach Christus „keın
könnten, WEenNn eın Laıe AUuUs eigener Erfahrung verkündet, W 4s anderes Antlıitz als das des ächsten“ habe, bedauerliıch kurz
eigentlich dem Klerus zustehe! Das Gebet der Hingabe stellt geraten un: nıcht mMi1t der institutionellen Sünde kontrontiert.
die Kleine Therese neben Ignatıus’ „Suscıipe”. Dıie eschatolo- Hıer fallen dıe für Laıjen härtesten Gebetsentscheidungen auch
yischen TIThemen sınd, W 1e be1 Boros ybreit angelegt. tür Moraltheologen
Und doch fragt der Laie, ob die Korrektur alscher Auftassun-
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schaften spiele die Theologie eıne negatıve Kultur und GesellschaftTheologie un Religion Rolle S1e betreibt das Nıchtbeweisbare. Sıe
musse sich ber der Suche der Wissenschaft ENRIQUE. L’exode des Cer-Liebe, die sich nach der Wiırklıichkeit beteıligen und zeıgen,der Wahrheit ertreut. In Evangelische dafß dıe Ort gefundene Wiirklıchkeit zugleich VauxX VvVers les Etats-Unis. In Revue T1ıers-

Monde, Tome X Nr. 55 (Ju  eptem-Theologie Jhg 33 Heft (September/ ber den Menschen verfügt. Aufgabe der Theo-
Oktober AA —457 logıe se1 CS, dıe andere Wirklichkeit 6CI - ber 515—540
Dıeser „Hauptartikel“ leitet eın VO Ferdinand schließen, die keineswegs iıdentisch ISt miıt Mıt dieser ausführlichen Untersuchung, die

durch Graphıiken und Statistiken erganzt wird,'ahn herausgegebenes un mıt einer Rezen- Kirchlichkeit. Theologie se1 im emınenten Sınne
biıetet der Autor eınen sowohl tür die LänderS10N ber „Neuorijentierung 1n der Erforschung Wirklichkeitswissenschaft, zumal angesichts der

des frühen Christentums“ (S 537 beschlos- Nngst VOT dem technologisch und polıtisch der rıtten Welt als auch für Westeuropa be-
Heft e1n, das verschiedene PCHuEC Wege selbstverschuldeten Untergang. Statt dıe Nach- deutsamen Überblick ber die Abwanderung

VO  — Fachkrätten 1n die Vereinigten Staaten.ZUT Erforschung des aufzeigt, darunter richten un Ankündigungen tortschreitender
Dabei WIr'! unterschieden zwischen freien Be-Beıträge VO:  — Paul Rıcoeur ber „Dıie Herme- Auflösung un bevorstehender Katastrophen

neutik Bultmanns“ S 457 f 9 Markus Barth überzubewerten, habe Theologie „ohne cchalen rufen, Technikern und qualıifizierten Facharbei-
teErn. Dıie Gründe, dıe den einzelnen einember „Dıe Stellung des Paulus (Gesetz un Optimısmus“ die Zeichen einer Schöp- solchen Wechsel 1n die Vereinigten StaatenEvangelıum“ (S 496 £ 9 terner ber dıe Ww1e- fung autzuweilsen.

derentdeckte Logienquelle un NECUCIE Markus- veranlassen können, werden ebenso analysıert
forschung 1n den USA Käsemanns Vortrag ISt wıe die Zusammensetzung der BerufsgruppenGetahr VO Parteien ıIn der Kirche? Not- und speziell das Verhalten der Medizıner. AIlkeine Predigt, ondern bringt „Thesen“ ber wendigkeit und renzen des Pluralismus.
das Verhältnis VO Wahrheıt un: Liebe in der 1€e5s wırd Beispiel argentinischer Einwan-
cQristlichen Exıstenz nach 1 Kor 13, 6, schart In Concılıum Jhg Heft Oktober derer dargelegt. Der dem Heimatland dadurch

entstehende Schaden Ist ZWaTlt statistisch schwergeschliffen und dogmatisch relevant: „Wer sıch
erfassen, indet jedoch ebentalls Berücksich-mıt spekulatıven der pragmatischen Luft- Das csehr breit angelegte Heft geht VO:  3

sprungen ber Erfahrung, ın dogmatischer Tra- einem dogmatischen, ondern VO'  — eınem tigung. Im übrıgen scheıint sıch der Trend AUS

dition festgehalten, hinwegsetzt, landet beı zıiologischen Ansatz AuUS, den der Politologe den verschiedensten inneramerıkanıschen Gr  un-  b
Theodor Eschenburg ber 1€ Funktion der den ın der etzten Zeıt ıcht tortzusetzen.seınen Wünschen Es gehöre „den gröfß-

ten Irrtümern der herkömmlichen Anthropolo- politischen Parteı“ S 26—533) eröffnet und Jetzt dürfte Aufgabe der Entwicklungslän-
g1e, daflß WIr den Menschen auf dıe Kategorie den unvermittelt der Exeget Rudolf Pesch aut der se1n, ihrerseits Möglıchkeiten für den

das transponıert: „Gibt Ees ın der Kirche tortigen, dem Lande nützlıchen Eınsatz derdes Seıins auf dıe des Werdens testlegen“. des Partejen?“ S 533—538). Er bejaht dıe Fachkräfte schaften.Theologie habe CS immer mı1ıt Konflikten
([uUNn: „Freiheıit gıbt CS NUur 1im Wıderstand BC- rage mi1ıt Einschränkungen und behauptet mMi1t

genüber den die Erde beherrschenden Mächten Käsemann, dıe Einheit der Kırche se1l eıine Les Enjeux du Nıxon Round. In Projet
eschatologische Größe. Hermann- Joseph Vogt Nr 78 (September/Oktober 884un: Zwängen, die Paulus ın der Trıas Gesetz, berichtet VO: „Parteıen 1n der Kirchengeschich-Sünde und Tod zusammentaßt.“ Dafß das bıs 9728

Christentum der „konservativen Tradition“ te  ‚® ZUr Zeıt des Athanasıus . 538—545), Vıer utoren (P. Laurent, Beulieu, Ha-
AA Chenu ber „Kontestationen ohne mMO  S Uun! Zeller) untersuchen 1n diıesemverhaftet blıeb, se1l eıne geschichtliche Schande, Schisma in der Kırche des Miıttelalters“ S 545aber eın Beweıs dıe Wahrheit des Schwerpunktthema die Auswirkungen und

Evangelıums. Der Kampf dıe Dumm- bis 550) An der Klärung der rage beteiligen Hemmnıisse der Nixon-Runde. Dıe großen, 1m
eıt se1 noch anstrengender als der die sıch sodann Hıstoriker der Ostkirche, auch be- September 1973 1n Tokıo begonnenen multi-

kannte OGkumeniıiker wıe Niıssıi0t1s, Är lateralen Wirtschaftsverhandlungen, dıe ohlBosheit. Der Einfallsreichtum der Liebe
musse aufgeboten werden. Skydsgaard und Chadwick. „Statements”“ bıs 1975 dauern werden, werden ZU) Anlaß

VO!  _ Kardinal Suenens, Vısser a Hoofl und ge:  , den wirtschaftlichen,
Potter „unnötıge Polarisierungen“ machtpolitischen un: militäriıschen KomplexRENDTORFF, Im mgang miıt deuten verschiedene Lösungen der rage des hauptsächlich im Dreieck SA- Japan- West-der VWirklichkeit. Dıe Verantwortung der Pluralismus Hans Küng schließt mıt einer CUTODA mMI1It seinen voraussichtlichen Auswiır-

Theologie tür die Kirche In Lutherische „Synthese“ (S 594—601) durch zusammentas- kungen auf alle Nichtbeteiligten, besonders
Monatshefte Jhg Heft (Oktober sende Thesen ZU!r. Diskussion mi1t dem Zıel, dıe ber aut die Entwicklungsländer er-

suchen. Dıie Bemühungen der USA eıneY A R Parteiungen ın Christus überwinden. Das
Das Reterat VOL einer Tagung VO: Kırchen- Ganze wıirkt als Gegenposition ZUr Pluralıs- Wiedergewinnung der eigenen Stabilität un
ührern und Theologen 1n Tutzing egt den mus-Debatte der Internationalen Theologen- dıe Rolle, die sıe bei diesen Verhandlungen
gemeınsamen Mangel Wirklichkeitsbewußt- kommissıon (vgl „Die Eıinheıit des Glaubens den in Europa verbleibenden Truppen ZUgC-
seın bei Theologie und Kırche bloß In der nd der theologische Pluralısmus“. Johannes dacht haben, werden ebenso analysıert wı1e dıe
Selbstthematisierung der neuzeitlichen Wıssen- Verlag Einsiedeln 1973 2720 Uneinigkeıit den eun Mitgliedsländern



654 Personen und Ereignisse
Orthodoxie die Unfehlbarkeit der konziliarender Die Furcht VOT Japan, das den Kirche und Okumene

USA Nnıt 1N$ Spiel und damıt auf den Markt Gemeinschaft zuschreibt. Beide stellen den OR
gebracht wırd, erganzt noch dıe durch europäa- VOor eine cschr ernste Frage
sche Egoismen geschwächte Posıtion der Drit- NNE, MIL OSB Le Mystere de
ten Welt in diesem Positionskampf tür die l’Eglise et de SO  — unite. In Irenıkon 100 Die Entwick-kommenden Jahrzehnte.

IN Nr 298342 lung der ökumenischen Diskussion über
Eıne sorgfältige Analyse der Erklärung der das Amt In C(ikumenische Rundschau

Millionen arbeitende Kinder in der römischen Glaubenskongregation „Mysteri1um Jhg Heft (  tober 454 bis
Welt Kinder als billige Arbeitskräfte;: Ecclesiae“ wiıird einem analogen Hirtenbrieft 468

der griechisch-orthodoxen Bischöte ın den USAeın Mißstand, der ımmer noch nıcht be- Der wertvolle Überblick er ftür die lau-
seitigt B In UNESCO-Kurıer Jhg VO' Maärz dieses Jahres zu  E Seıite gestellt. tende Diskussion ber das kirchliche Amt tast
Heft (Oktober G1 Beide werden in ıhrer ekklesiologischen Ver- eıne Dokumentatıon. Er tührt VO der Faıth-

wandtschaft verglichen. Lanne meint, der and-Order-Konterenz VO:  S Lausanne 1928 bisFußend aut einem Bericht des Internationalen
Arbeitsamtes un der UNESCO-Studıie „Recht thodoxe Hirtenbriet se1l m1t VO Prof. ZUr Arbeitstagung 1n Löwen 17 s deren Be-
und Verantwortung der Jugendlichen“, wiırd Meyendorf} inspirıert dem Eindruck der richt auf einer weıteren Konterenz 1972 in

Faith-and-Order-Konferenz VO' Löwen 197 e Marseılle als Zwischenbericht tür die endgül-1er eıne Fülle VO unglaublich erscheinenden
Fakten geboten ber die Lebensbedingungen der ebenso wıe 7zwölf katholische Theologen tige Redaktion überarbeitet wurde, dıe 1974
der rund 40 Miıllionen (90 %/0 davon ıIn Ent- angehört. Die Interpretation des römischen tür die Fünfte Vollversammlung des in

Dokuments geht VO' ihren Zitaten AauUS „Lu- Djakarta erarbeıtet werden soll Im Mittel-wicklungsländern) Kınder Jahren, die
überall 1n der Welrt 1n Fabriken der Land- INCN gentium“ und deren authentischer Kom- punkt steht die Sakramentalıtät der Ordina-
wirtschaftsbetrieben, 1n Restaurants der als mentierung durch Mgr Philips AauS. Was die t10n, das letzte Hindernıiıs überwinden,
Straßenverkäuter entsprechender ZESELTZ- Einheit der Kırche als Institution betrifft, neh- das zwıschen den Reformationskı:ırchen und der

römisch-katholischen bzw der rthodoxenlıcher Verbote me1st art arbeıten mussen. beide Dokumente gegenüber der Synthese-
Schwerpunkte dabe1 SIN die Familienbetriebe Ekklesiologie des COkumeniıischen Rates dieselbe Kirche steht. Leıider konnte die verheißungs-
und neuerdings verstärkt dıe Bauwirtschaft. Position e1n, NUur da{ß dıe Orthodoxen dıe Eın- volle Verständiıgung der anglıkanısch-katho-
Der Artıkel beleuchtet sowohl die Gründe für eit 1n iıhrer Gemeinschaft verwirklicht sehen, lıschen Kommuissıon VO' Canterbury noch ıcht
den Kindereinsatz als auch weltweite Bemüu- beıde miıt Heraushebung des Priestertums. Der aufgenommen werden, VO:! der INan sıch eıiıne
hungen baldıge Abhilte Unterschied lıege hauptsächlıch darın, daß die Lösung erhoftt.

ersonen und Ereignisse
Kardinal Francoıs arty, der Erzbischot VO: desrepublik heftigen Protesten. Nach Presse- Sılva Henriquez ın mehreren Erklärungen BC-
Parıs, hat anläßlıch der letzten Vollversamm- berichten wurde das schrofte Vorgehen der genüber Pressevertretern Zur gegenwärtıigen
lung des französischen Episkopats 1ın Lourdes DDR-Behörden auch VO! der SED-Spitze polıtischen Sıtuation in Chıiıle und ZUr Rolle
(D bıs W: deren zentrale Themen die Er- ıcht einmütıg gebilligt. der Kırche den gegenwätigen Umständen

Stellung. Er versicherte nochmals, dafß seitensdes Gebetslebens, die Gestaltung des
der Kirche und durch ıhn selbst alles unier-priesterlichen Dienstes und eine Modifizierung Am November wurde der polnische Außen-

des Statutes (personelle Verkleinerung und 111 - miniıster Stefan Olszowskı VO: Papst CIND- INCN worden sel, U IM einen Militärputsch
etitutionelle Stärkung des künftig ohne dıe fangen. Die „halboffizielle“ Audıenz dauerte vermeıden. Zum Sturz Allendes und en

ıhm nachfolgenden Ereignissen der Kar-Kommissionsvorsitzenden monatlıch tagenden 50 Mınuten. Ihr tolgte eın „Arbeitsgespräch“
11köpfigen Ständigen Rates) ArCcNh, die Hoft- des Mınısters und seiner diıplomatıschen Beglei- dinal gegenüber der italienischen Zeitung
Nung geäußert, der Papst werde nächstes Jahr ter M1 Erzbischof Casaroli, an dem auch, KC- „Avenıre“ CWwI1Sse Fakten, die Jetzt 11r

Frankreich besuchen un der chsten ölle den se1en, erklärten sıch nıcht AuUs dem, w a>5BCTI die sancen des Protokaolls, der Botschaf-
versammlung der Bischöte 1n Lourdes teilneh- ter Polens in Italıen teilnahm. Der Vatıkan- Jjetzt ISt, S1C atten re Ursache ın der Ver-
nmnen besuch Olszowskis wurde übereinstimmend als gangenheıt, 1n einem immer beherrschenderen

Auftakt tür Herstellung eines Modus „ideologischen Sektierertum und in einem sıch
verschärtenden Bürgerkriegsklima“, Zum mC“Der Präsident des ZdK, Kultusminıster Bern- vivendi zwıschen Staat und Kırche in Polen

hard Vogel hat aut der etzten oll- und ZU „Normalısierung“ der Beziehungen genwärtıigen Regıme erklärte der Kardinal;, die
versammlung des ZdK D3 11%) r zwıschen der polnischen Regierung und dem Kırche „weigere” sich, diesem seiıne „Recht-

mäßigkeıt bestätigen“. Es sel ıcht Aufgabedıe christlichen Kirchen ın der Bundesrepublik Vatikan angesehen. Dıie Aufnahme dıploma-
möchten sich noch VOr der weıteren parlamen- tischer Beziehungen dürfte damıiıt ın Reichweite der Kirche, Regierungen anzuerkennen der
tarıschen Behandlung einer gemeinsamen rücken. Doch 1St bekannt, daß VOT allem das abzusetzen. S1€e se1l ber w1e Allende
Stellungnahme zu 218 durchringen., Dıe u polnische Schulgesetz MIt der Einführung praktischer Zusammenarbeit 1 Interesse des

Landes bereıt.nregung Vogels wurde VO! Vizepräsidenten eiıner atheistisch ausgerichteten Halbtagsschule,
des deutschen Bundestages, ermann Schmidt- die den kirchlichen Religionsunterricht stark
Vockenhausen SPD); nachhaltıg unterstutzt. behindert, Auseinandersetzungen mıt Der rühere Apostolische Vıkar VO:  »3 Saıgon,

Bischot Jean Cassaıgne, starb 1 Alter VO)] 73dem Episkopat geführt hat Ebenso 1sSt be-
Vom D Y D Oktober weilte Kardıinal Julius kannt, daß der Plan der Aufnahme diploma- Jahren epra Der Bischot hatte siıch bereıits
Döpfner einem 5Stägıgen Besuch 1n Polen, tischer Beziehungen mi1t dem Vatikan bisher während seiner Amtszeıt dıe Betreuung
während dem ehrere Besprechungen miıt beım polnischen Episkopat auf starken Wiıder- der Aussätzıgen gekümmert. Als selbst
polnischen Bischöfen tührte. Den Auttakt da- stand gestoßen ISt. Es fıel auf, daß ZUur gleichen leprakrank wurde, reichte sotort seinen

bildete der Empfang durch Kardınal W ys- Zeıt auch der Sekretär der polnıschen Bischots- Rücktritt eın und lebte un arbeitete seiıtdem
zynskı 1ın Gnesen. Neben Warschau, Gnesen, konferenz, Weihbischof Bronislaw Dabrowski, ganz den Aussätzıgen.

sıch in Rom aufhielt un ebentalls 12Posen und Krakau besuchte der Kardıinal auch
Trebniıtz un Auschwitz Noch während se1ines November VO! Papst empfangen wurde.
Aufenthaltes 1n Polen rhiıelt Kenntniıs VO:  -

Während eıner Europareise Ende Oktober-/ Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt der Leser-
der Verweıigerung der Einreiseerlaubnis den ınıtiatıve Publik V’ Franktfurt, hbei Wır
Feierlichkeiten des Sankt-Hedwig- Jubiläums Anfang November, während der auch dem

bitten die Leser freundliche Beachtung.
(31 1/ 113 1n Ostberlıin. Dıe Verweıigerung apst eıinen Besuch abstattete, ahm der FErz-

bischof VO' Santıago de Chıile, Kardinal aulder Einreisegenehmigung tührte ın der Bun-


